
Blasewitz Gruna Johannstadt Seidnitz Striesen Tolkewitz

Blasewitzer Zeitung

Die nächste „Blasewitzer  
Zeitung“ erscheint am 
28. November. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 7. Dezember 2016.

Wer DeN besoNDereN Blick auf das grüne Blasewitz und die Loschwitzer Elbhänge sucht, sollte dem Lingner-
schloss aufs Dach steigen. Von der Terrasse aus – umrahmt von den restaurierten Steinvasen – liegt dem Be-
trachter das Elbtal zu Füßen: im Osten bis weit hinter das Blaue Wunder und im Westen bis zur Silhouette der 
Altstadt. Im Lingnerschloss selbst erfährt man viel Wissenswertes über die Vergangenheit und die Bemühun-
gen des Fördervereins, dieses Kleinod zu erhalten.  Foto: Pohl
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Martinsfest
striesen. Am samstag, 12.  No-
vember, sind alle Kinder und 
ihre Familien ab 16  uhr in die 
Versöhnungskirche zum Mar-
tinsfest eingeladen. Der Martins-
reiter führt den umzug durch 
das stadtviertel an und im An-
schluss erwartet alle ein großes 
Feuer im Hof. es gibt Martins-
hörnchen zum Teilen, warmen 
Tee und stockbrot. (BZ)

bläsermusik am 
Weihnachtsbaum

Traditionell wird am Freitag vor 
dem 1. Advent auf dem schiller-
platz die Vorweihnachtszeit mit 
bläsermusik, stollen und glüh-
wein eingeläutet. Am 25.  No-
vember, ab 17  uhr, werden die 
silberbergmusikanten unter dem 
beleuchteten Weihnachtsbaum 
die schönsten Lieder zum Fest 
zum besten geben.  (BZ)

spiel und sport in neuer Halle
sportunterricht gehört für viele 
Kinder zu den Lieblingsfächern. 
Aber es ist schon ein unter-
schied, ob er in einer muffigen al-
ten oder einer modernen sport-
halle stattfindet. Die Tonnenhal-
le an der 96.  grundschule „Am 
Froschtunnel“ hat auf jeden Fall 
ihre beste Zeit hinter sich. Da 
sie nicht mehr sanierungsfähig 
ist, muss eine neue her. und die 
lässt nicht mehr lange auf sich 

warten, verspricht David Hum-
mel, Projektleiter vom Amt für 
Hochbau und Immobilienver-
waltung. er stellte den blasewit-
zer Ortsbeiräten am 26. Oktober 
die Planungen für die neue ein-
Feld-sporthalle an der Liebstäd-
ter straße vor. 
Aufgrund des schmalen grund-
stücks wird der baukörper recht 
langgezogen. Die verschiedenen 
Funktionsbereiche wie Foyer, 

umkleiden, Mattenlager und 
geräteraum liegen gleich im ein-
gangsbereich, dem sich die ei-
gentliche sporthalle anschließt. 
sie wird im Mittelteil eine lich-
te Höhe von 5,05 Meter besitzen, 
wie es die Norm vorschreibt.
Im November soll die Vergabe 
der bauleistungen beginnen, ab 
März/April 2017 der baustart er-
folgen. 

(weiter Seite 8)

Romantik, Lichterglanz, Glühweinduft und 
vieles mehr erwartet Sie ab dem 25. No-
vember im SchillerGarten. Das Traditions-
gasthaus ist ganz auf Weihnachten einge-
stellt. Das fängt beim Weihnachtsbaum an: 
Ob Blaufichte oder Nordmanntanne, frisch 
geschlagene Nadelbäume aus dem Revier 
von Karsten Liebschner in Dittmansdorf bei 
Freiberg sind in verschiedenen Größen im 
Angebot: donnerstags und freitags von 12 
bis 19 Uhr, samstags und sonntags von 10 
bis 19 Uhr. Suchen Sie in aller Ruhe aus und 
lassen Sie sich danach an der Schirmbar 
einen Glühwein oder eine SchillerGarten-
Bratwurst vom Holzkohlegrill schmecken. 
Sonnabends ist Fischtag im SchillerGarten: 
Zwischen 9 und 13 Uhr wird fangfrischer 
Fisch verkauft. Er kommt – wie im Vorjahr – 
aus der Forellen- und Lachszucht von Gun-
ther Ermisch aus Neustadt/Sa. Die Fische 
werden vorgeschlachtet auf Eis angerichtet 
oder lebendig verkauft.

Für Naschkatzen gibt es noch eine zusätzli-
che leckere Verführung: In „Lechners süßer 
Weihnachtshütte“ warten frisch gebrannte 
Mandeln, Lebkuchen, schokolierte Früchte 
und Crepes. Wer kann da schon wiederste-
hen? Übrigens hält der SchillerGarten manch 
schöne Dinge bereit, die sich als Weihnachts-
geschenk eignen – vom original Dresdner 
Christstollen bis zum SchillerGarten-Buch.

www.schillergarten.de

Foto: Dörte Gerlach

Weihnachtszeit im SchillerGarten

ortsbeirat tagt
Blasewitz. Die nächste öffentli-
che sitzung des Ortsbeirats bla-
sewitz findet am 30.  November, 
17.30 uhr, im Ortsamt blasewitz, 
Naumannstraße 5, statt.  (BZ)

Freude schenken
Die Zeit der Vorfreude rückt 
immer näher, und wir rücken 
dichter zusammen. sich selbst 
oder anderen eine Freude be-
reiten – in kaum einer anderen 
Zeit des Jahres ist uns das so 
wichtig wie vor und zu Weih-
nachten. Wir verbringen mehr 
Zeit miteinander, beschenken 
einander. Das fällt auch im öf-
fentlichen Leben auf. bei den 
„lebendigen Adventskalendern“ 
öffnen Anwohner ihre Türen 
zum gemeinsamen Musizie-
ren oder Plätzchenverkosten. 
Menschen packen Päckchen für 
die Aktion „Weihnachten im 
schuhkarton“, ehrenamtliche 
betreuen Obdachlose, es wird 
geprobt für Auftritte fürs Krip-
penspiel, Kaffeetafeln werden 
vorbereitet für diejenigen, die 
Weihnachten allein verbringen. 
Ohne die vielen Menschen, die 
Zeit und Freude schenken oder 
geld spenden, wäre das alles 
nicht möglich. Auch wir wollen 
Weihnachtsvorfreude verbrei-
ten: mit unserem Adventska-
lender unter www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de. Lesen sie 
mehr auf seite 4.

Ihre Christine Pohl

Unsere Themen
 �gedenken  S. 2
 �Vorlesetag  S. 3
 �adventsaktion  s. 4
 �Vorweihnachtszeit  S. 5
 �Radverkehr  S. 6
 �Neues seniorenheim  S. 7
 �Nachtcafés öffnen  S. 8
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grOMa – von der strick- zur schreibmaschine
 � scHätze in Den tecHniscHen saMMlungenletzte ruhestätte für 

Hermann seidel
Von Ekkehard Simmert
Der erfahrene Ingenieur Max 
Pfau konstruierte die Standard-
Schreibmaschine „GROMA“, die 
von der Maschinenfabrik G.  F. 
Grosser in Markersdorf (Chem-
nitztal) im Jahr  1924 auf den 
Markt gebracht wurde. Die Be-
zeichnung „GROMA“ war aus 
den Anfangsbuchstaben des Fa-
brikanten Grosser und des Be-
triebssitzes Markersdorf abge-
leitet. Das Unternehmen war im 
Jahr 1872 gegründet worden und 
stellte Strickmaschinen her, die 
Weltruf erlangten. 
Die GROMA war eine Typenhe-
belmaschine aus Stahl mit Vor-
deraufschlag, einfacher Um-
schaltung und einer vierreihi-
gen Tastatur mit 45  Tasten und 
90 Zeichen. Im Jahr  1934 er-
warb die Fa. G. F. Grosser die 
Herstellungsrechte einer von L. 
F. Pascher konstruierten Klein-
schreibmaschine. 1938 begann 
die Fertigung. Pascher, inzwi-
schen Chefkonstrukteur bei 
Grosser, verwendete das Leicht-
metall Elektron und ein Kunst-
stoffgehäuse. Von 1939 bis 1945 
wurden etwa 50.000 Exempla-
re in den Modellen T bzw. N ge-
baut, die als Reiseschreibma-
schine sehr begehrt waren. Nach 

dem 2.  Welt-
krieg kam die 
P r o d u k t i o n 
nach der tota-
len Demonta-
ge durch die 
s ow j e t i s c h e 
Siegermacht 
nur sehr lang-
sam wieder 
in Gang. Ab 
1950 wurden 
im nun „VEB 
M e c h a n i k 
GROMA Markersdorf/Chem-
nitztal“ genannten Betrieb nur 
noch Schreibmaschinen herge-
stellt. Im gleichen Jahr lief die 
Fertigung der GROMA aus. 
Jetzt konzentrierte man sich auf 
Kleinstschreibmaschinen, ab 
1951 wurde die „Gromina“ und 
ab 1954 das überarbeitete Mo-
dell „Kolibri“ hergestellt  – mit 
modernem Spritzgussgehäuse 
und zum Teil sehr farbenfreudi-
ger Lackierung. 

 � Für reisen und fürs Büro
Klein und leicht waren sie idea-
le Reisebegleiter. Das Großver-
sandhaus Neckermann (BRD) 
verkaufte sie unter der Bezeich-
nung „Brillant Junior“. 90  Pro-
zent der Produktion (mehr als 
150.000  Stück) ging in 70 Län-
der der Welt. Ab 1957 wurde die 
Groma „Combina“, eine zuver-
lässige, stabile kleine Büroma-
schine, teils mit farbiger Tasta-
tur bzw. Bedienelementen, pro-
duziert. Sie erhielt den iF Pro-
duct Design Award. 
Die Combina kam als „Brillant 
Super“ bei Neckermann in den 
Verkauf. 1962 lief die Produktion 
von Groma-Schreibmaschinen 
ganz aus, man stellte nur noch Bu-
chungs- und Saldiermaschinen 

her. GROMA kam 1969 zum 
„VEB Buchungsmaschinenwerk 
Karl-Marx-Stadt“ (BWK) und 
später zum „Kombinat Zentro-
nik“. Aufgrund eines Angebotes 
der Fa. Olivetti übernahm das 
BWK als Lizenzproduktion die 
Herstellung der elektro-mecha-
nischen Schreibmaschine „Let-
tera 36“, die auch bei GROMA in 
Markersdorf bis 1985 mit 370.000 
Stück produziert wurde. Nur ca. 
5.000 Stück davon blieben in der 
DDR. Nachfolger war die elektro-
mechanischen Schreibmaschine 
„Erika“ S 2020 mit 545.000 Stück 
bis 1990. Hauptabnehmer war die 
BRD.
Nach 1990 wurde nur die Com-
puterproduktion von der neu ge-
gründeten „Ascota AG Chem-
nitz“ fortgesetzt, 1993 kam es 
zum Konkurs und zur Betriebs-
schließung in Markersdorf.

www.tsd.de

grOMa 5s  – eine in den 1930er Jahren hergestellte 
Breitwagenmaschine.  Foto: Simmert

Von Gerhart Ziegner
Zum bundesweiten Tag des 
Friedhofs am 17. September hat-
ten sich trotz des regnerischen 
Wetters auf dem Striesener 
Friedhof unerwartet viele Gäste 
eingefunden. Sie wollten das sa-
nierte Grab des Dresdner Gärt-
ners Traugott Jacob Hermann 
Seidel besichtigen. Für das gro-
ße Interesse, das die Dresdner 
den Persönlichkeiten und der 
Geschichte ihrer Stadt entgegen-
bringen, spricht auch, dass die 
für diesen Tag in der Friedhofs-
kanzlei bereitliegenden Broschü-
ren zur Geschichte der Gärtne-
rei Seidel in kurzer Zeit vergrif-
fen waren.
Hermann Seidel (1833–1896) 
entstammte einer traditionsrei-
chen Gärtnerfamilie. Er erlang-
te insbesondere als Züchter von 

winterharten Rhododendren 
auch internationale Bedeutung. 
Sein Großvater Heinrich Seidel 
gilt als „Vater des Dresdner Gar-
tenbaus“. Sein Vater Jakob grün-
dete gemeinsam mit seinem Bru-
der Rudolf die Seidelsche Gärt-
nerei, die bis zum Kriegsende 
1945 bestand. Ein Teil des Ge-
schäftes wurde durch Hermanns 
Sohn Rudolf in die Nähe von Ka-
menz ausgelagert.
Die Sanierung des Grabes an 
der östlichen Friedhofsmau-
er ist noch nicht abgeschlossen. 
Der Grabstein wird gegenwärtig 
durch eine Plane abgedeckt. Da-
hinter sind zeitweilig Salzpakete 
am Stein angebracht, um dessen 
Struktur zu verbessern. Im Früh-
jahr, wenn die Rhododendren 
blühen, soll auch die Sanierung 
abgeschlossen sein.

gedenken an die toten
Zum Totensonntag am 20.  No-
vember wird auf Friedhöfen in 
Dresden in besonderer Weise der 
Hinterbliebenen gedacht. Auf 
dem Johannisfriedhof erklingt 
14.30  Uhr Bläsermusik. 15  Uhr 
hält Pfarrerin Zimmrich eine 
Andacht. Auf dem Friedhof in 

Striesen spielt ab 11 Uhr der Po-
saunenchor, 14 Uhr spricht Pfar-
rer Hasse gedenkende Worte. 
Im Urnenhain Tolkewitz 
führt das Literaturtheater ab 
14.30  Uhr das Stück „Die bes-
ten Beerdigungen der Welt“ auf.
 (StZ)
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Berggießhübler Str. 20 direkt gegenüber Johannisfriedhof
01277 Dresden · Tel. 03 51/2 51 62 11 · Fax 03 51/2 51 62 50
elmar.vogel@steinbildhauer.org · www.vogel-bildhauer.de

Steinmetz- & Bildhauerwerkstätten GbR
–  Grabdenkmale in allen gängigen Gesteinen
– Individuelle Grabmalgestaltung – nach Ihren Ideen
– Nachbeschriftungen – Denkmalpflege
– Unverbindliche fachliche Beratung
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Blasewitz. Die Bibliothek in Bla-
sewitz, Tolkewitzer Straße 8, lädt 
am 23. November, 19 Uhr, zu ei-
ner Autorenlesung ein. Chris-
toph Pötzsch stellt sein Buch 
„Wahre Geschichten um das un-
bekannte Sachsen“ vor.
Bibliotheksbenutzer mit gülti-
gem Leseausweis haben freien 
Eintritt.

Von Christine Pohl
Als „außergewöhnliche Vorle-
sehauptstadt“ ist Dresden für 
das Jahr 2015 ausgezeichnet wor-
den. Nächster bundesweiter Vor-
lesetag ist am 18.  November. An 
dem Tag wird nicht nur die Gu-
te-Nacht-Geschichte für Kinder 
vorgelesen, sondern dann schlüp-
fen auch Prominente in die Rolle 
des Vorlesers. Seit Jahren gibt es 
diese gemeinsame „Initiative für 
Demokratie und Menschlichkeit“ 
von DIE ZEIT, Stiftung Lesen und 
Deutsche Bahn Stiftung. Mit da-
bei ist zum Beispiel der Auslän-
derrat Dresden, der im Kulturtreff 
Johannstadt von 16 bis 17 Uhr Ge-
schichten in deutscher, russischer 
und arabischer Sprache vorstellt. 
In vielen Schulen und Kinder-
gärten werden Bücher vorgelesen, 
u. a. in der Kita Kinderwelt(en) 
in der Spenerstraße. In der Bib-
liothek Blasewitz wird eine Mär-
chenerzählerin Kindergarten-
kindern in einer internen Ver-
anstaltung „Das Mäuschen und 
die Mettwurst“ vorlesen. Senio-
ren des Bürgertreffs „Marie“ le-
sen in der Kita „Sonnenkäfer“ von 
9 bis 10  Uhr aus mitgebrachten 

Büchern vor oder das, was sich die 
Kinder ausgesucht haben. 
Gelesen wird in Dresden das gan-
ze Jahr über viel, 60  Prozent der 
Dresdner gehen regelmäßig in die 
Bibliothek, weiß Prof. Arend Fle-
ming, Direktor der Städtischen 
Bibliotheken. Akzeptanz und 
Nutzung der Bibliotheken seien 
sehr hoch, trotz virtueller Aus-
leihe bleiben die Dresdner treue 
Besucher der Bibliotheken in den 
Stadtteilen, informierte er die 
Blasewitzer Ortsbeiräte, als er im 
September den Bibliotheksent-
wicklungsplan für die kommen-
den drei Jahre vorstellte. 
Nächstes Jahr rücken Bücher und 
andere Medien im wahrsten Sin-
ne des Wortes in den Mittelpunkt, 
denn im Stadtzentrum eröffnet 
die neue Zentralbibliothek. Da-
für zieht die jetzige Haupt- und 
Musikbibliothek mit der Jugend-
bibliothek zusammen in den sa-
nierten Kulturpalast. Der Um-
zug ist verbunden mit einer In-
vestition von 12  Millionen Euro. 
Eröffnung ist am 29.  April 2017. 
Auf 5.000  Quadratmeter Fläche 
werden 450 Plätze zum Lernen, 
Arbeiten und Kommunikation 

angeboten. Die dezentralen Stand-
orte bleiben erhalten, ebenso der 
Bücherhausdienst. Prof. Fleming 
lobte das große Engagement der 
Bibliotheken Blasewitz und Gru-
na, die u. a. das Projekt „Lese-
stark“ beispielgebend umsetzen. 
Er hob hervor, dass sich in Blase-
witz regelmäßig ein Literaturkreis 
trifft und in Gruna eine Veranstal-
tungsreihe „Literatur am Nach-
mittag“ etabliert hat. Aus Kosten-
gründen musste in der Vergan-
genheit die Fahrbibliothek für Bla-
sewitz gestrichen worden, „damit 
sind wir unzufrieden“. Perspek-
tivisch sei angedacht, dass künf-
tig wieder zwei Fahrzeuge für die 
Fahrbibliothek in der Stadt unter-
wegs sind.
Ortsbeirat Werner Schnuppe wies 
auf die gut genutzte Buchaus-
leihe im Bürgertreff „Marie“ in 
Tolkewitz hin, die das städti-
sche Bibliotheksnetz ergänzt. Sei-
ne Bitte: Wenn nächstes Jahr der 
Schulstandort in Tolkewitz eröff-
net wird, sollte auch darauf hin-
gewirkt werden, dass dort eine 
Schulbibliothek ihren Sitz be-
kommt. 

www.bibo-dresden.de

Geschichten für Kleine und Große
Vorlesetag am 18. November – Einweihung der Zentralbibliothek am 29. April

Bürgertreff „Marie“
Tolkewitz. Bis zum 30.  Novem-
ber ist im Bürgertreff „Marie“ 
der Volkssolidarität, Breitenau-
er Straße  17, eine Ausstellung 
des Dresdner Malers und Grafi-
kers Eberhard Jähnig zu sehen. 
Er zeigt einen Querschnitt seiner 
Arbeiten: farbenfrohe Städtean-
sichten und Landschaften, aber 
auch Holzschnitte und Tusche-
zeichnungen.   (ct)

Geöffnet: montags und mittwochs 
10–12 Uhr und 14–17 Uhr. 

Leseherbst in der Bibliothek
Am 30.  November, ab 19  Uhr, 
beantwortet Sylvia Kindelber-
ger, Lektorin der Städtischen Bi-
bliotheken Dresden, in der Bib-
liothek Blasewitz die Frage „Was 
soll man lesen?“. Dabei macht sie 
im Rahmen des Literaturkreises 
auf belletristische Novitäten des 
Buchmarktes 2016 aufmerksam.
Der Eintritt ist frei. (StZ)
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Die Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden ist Träger von fünf Altenpflege- und 
Senioreneinrichtungen, einer Werkstatt und einer Wohnstätte für geistig behinderte Menschen.

  
 Wir suchen zur schnellstmöglichen Einstellung für unsere moderne Pflegeeinrichtung 
 „An der Maille-Bahn“, für unsere Wohnanlage Bühlau und für den neu zu gründenden   
 Ambulanten Pflegedienst:

 Altenpflegefachkräfte (w/m) für 30 Wochenstunden für alle 3 Einrichtungen

 Altenpflegehelfer (w/m) für 30 Wochenstunden 
 für die Einrichtung „An der Maille-Bahn“

 Wir bieten:

 eine Ihrer Qualifikation angemessene Vergütung
 eine zusätzliche betriebliche Altersvorsorge
 Zuschläge für Schichtdienst, Wochenend- und Feiertagstätigkeit
 Weihnachts- und Urlaubsgeld
 mindestens 26 Tage Urlaub in der Fünf-Tage-Woche
 ein Job-Ticket für den Verkehrsverbund Oberelbe oder die Dresdner Verkehrsbetriebe
 strukturierte Einarbeitung und langfristige Dienstplanung
 vielfältige kostenfreie interne Fortbildungsangebote
 finanzielle Unterstützung bei externen Weiterbildungen (wie z. B. Praxisanleiter)
 Unterstützung bei Ihrer Karriereplanung

Cultus
Nähere Angaben zur 
Stellenausschrei  bung 
entnehmen Sie bitte unserer 
Internetseite: 

w w w . c u l t u s - d r e s d e n . d e

Die Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden ist Träger von fünf Altenpflege- und 
Senioreneinrichtungen, einer Werkstatt und einer Wohnstätte für geistig behinderte Menschen.

 Wir suchen zur schnellstmöglichen Einstellung für unsere moderne Pflegeeinrichtung 
 „An der Maille-Bahn“, für unsere Wohnanlage Bühlau und für den neu zu gründenden   
 Ambulanten Pflegedienst:

 Altenpflegefachkräfte (w/m) für 30 Wochenstunden für alle 3 Einrichtungen

 Altenpflegehelfer (w/m) für 30 Wochenstunden 
 für die Einrichtung „An der Maille-Bahn“

 Wir bieten:

 eine Ihrer Qualifikation angemessene Vergütung
 eine zusätzliche betriebliche Altersvorsorge
 Zuschläge für Schichtdienst, Wochenend- und Feiertagstätigkeit
 Weihnachts- und Urlaubsgeld
 mindestens 26 Tage Urlaub in der Fünf-Tage-Woche
 ein Job-Ticket für den Verkehrsverbund Oberelbe oder die Dresdner Verkehrsbetriebe
 strukturierte Einarbeitung und langfristige Dienstplanung
 vielfältige kostenfreie interne Fortbildungsangebote
 finanzielle Unterstützung bei externen Weiterbildungen (wie z. B. Praxisanleiter)
 Unterstützung bei Ihrer Karriereplanung

Cultus
Nähere Angaben zur 
Stellenausschrei  bung 
entnehmen Sie bitte unserer 
Internetseite: 

Für Sie vor Ort:
Susanne Jäkel 01069 Dresden · Lingnerallee 3 Tel. 4859829
Mike Pauli 01277 Dresden · Bärensteiner Straße 14 Tel. 2517451
Andreas Lehmann 01309 Dresden · Bertolt-Brecht-Allee 24 Tel. 49367861 oder 0173/6148715

Eleganz kennt keine Größe!

www.modeblickfang.de

Hier fi nden Sie uns weiterhin: 
Schandauer Straße 67

Holbeinstraße 60 
(im Edeka Center) 

ANZEIGE

Mode Blickfang – 
Eleganz kennt keine Größe 

Wie schnell die Zeit vergeht – und 
schon fallen die bunten Blätter 
von den Bäumen, welch‘ schönes 
Bild. Noch schöner ist die neue 
Herbstmode von Mode Blick-
fang – gut zu kombinieren mit 
dem, was Sie bereits gekau�  ha-
ben. Oder wir stellen ein perfektes 
Out� t zusammen, passend fürs 
Büro oder den Alltag, wo Sie sich 
gern modisch kleiden.
Denken Sie schon jetzt an die be-
vorstehenden Feierlichkeiten! Die 
ersten festlichen Teile sind ein-
getro� en. Freuen Sie sich auf ele-
gante Stücke – in Dunkelblau 
oder Beige, verziert mit Paillet-
ten, entdecken Sie unsere beson-
deren Oberteile oder ein schönes 
Kleid. Wie immer bieten wir ein 
umfangreiches Hosenangebot, ob 

aus Leder oder ganz klassisch von 
der Firma Stehmann in verschie-
denen Farben, auch Leggins mit 
Lederimitat-Streifen. Sie bringen 
Ihre Figur gut zur Geltung.

Seien Sie neugierig – 
wir beraten Sie gern.

Hutznomd
Johannstadt. Der Verein Akade-
miker und Freunde 50+ lädt am 
24.  November, ab 14.30  Uhr, ins 
Seniorenzentrum Amadeus der 
Volkssolidarität auf der Striesener 
Straße  2 ein. Beim „Hutznomd“ 
werden die Besucher mit Gedich-
ten, Anekdoten und Liedern auf 
die vorweihnachtliche Zeit einge-
stimmt.  (StZ)

Eisenbahnmuseum
Altstadt. Ein buntes Weih-
nachtsprogramm erwartet kleine 
und große Eisenbahnfreunde am 
1. Advent, 10 bis 16 Uhr, im Ei-
senbahnmusem an der Zwickau-
er Straße  86. Der Weihnachts-
mann bringt Überraschungen 
mit und nimmt Wunschzettel 
entgegen.  (StZ)

Musikgymnasium
Das Landesgymnasium für Mu-
sik lädt am 12. November zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein. Ab 
10 Uhr ist in der Mendelssohn-
allee  34 eine individuelle Bera-
tung für verschiedene Musikins-
trumente möglich, 14 Uhr findet 
eine Musizierstunde statt. Auch 
auf der Kretschmerstraße  27 
werden ab 10 Uhr Hospitation 

 � VEranstaLtunGEn

und Beratung zur Musikausbil-
dung angeboten.
Zu einem „Konzert im Walfisch-
bauch“ wird am 24. November, 
18.30 Uhr, in die Aula des Gym-
nasiums auf der Kretschmerstra-
ße eingeladen.  (StZ)
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„Und sind wir auch alt wie ein 
Baum, wir geb’n nicht auf den 
Rock’n’Roll-Traum“ heißt es in 
einem der legendären Puhdys-
Songs. Ob gestandener Sän-
ger, Gitarrist, Keyboarder oder 
Neueinsteiger: Für alle, die jen-
seits der 60 noch einmal in ei-
ner Rockband mitspielen wollen, 
kann sich dieser Wunsch jetzt 
erfüllen. Die Music Academy 
Dresden startet ab November das 
Projekt „Rockband 60 Plus“. Kul-
tur und Kunst gehören nach An-
sicht von Geschä� sführer Tom 
Schwenke zu jeder Lebenssitua-
tion: „Ältere Leute wollen ihren 
Horizont erweitern“. Eine Rock-
band zu gründen könnte eine Al-
ternative für Musikfans sein, die 
im Alter mehr wollen als Häkel-
kurse, reisen oder Enkel betreu-
en. Dafür bietet die Music Aca-
demy Einzelunterricht für Sän-
ger und Instrumentalisten an so-
wie Bandcoaching. Instrumente 
und Probenraum sind vorhan-
den. Eine erste Kennenlernrunde 
ist für den 2. November, 18 Uhr, 
geplant, ein späterer Einstieg je-
derzeit möglich. Ob Musik der 
60er oder 70er Jahre einstudiert 
wird, hängt von den Wünschen 
der Band ab. Vorbild für das Pro-
jekt gibt es schon: Die Gruppe 
„Faltenrock“, die sich am Düs-
seldorfer Standort der Academy 
gründete.

Spielen bis zur Rockerrente – und länger
Dieter Birr Schirmherr für Projekt „Rockband 60 Plus“

Schirmherr für „Rockband 
60 Plus“ ist Puhdys-Legende Die-
ter (Maschine) Birr. Er hat sich 
über die Anfrage gefreut und 
will helfen, das Projekt bekann-
ter zu machen. Er kann auch 
gleich ein Beispiel aus seiner Fa-
milie nennen, dass Musikma-
chen keine Altersgrenzen kennt: 
Seine Tante, die jetzt 90 ist, habe 
mit 80 angefangen, Keyboard zu 
spielen und fachsimpelt jetzt mit 
ihm: „Find‘ ick witzig“.
Die Dozenten für die Senioren-
Rocker werden deutlich jünger 
sein, um die vierzig Jahre, und 
entsprechende Bühnenerfahrun-
gen mitbringen. Dieter Birr selbst 
wird keinen Unterricht geben, 

aber hin und wieder mal vorbei-
kommen. Schließlich weiß er nach 
mehr als 4.500 Au� ritten, worauf 
es beim Konzert ankommt. „Es 
ist keine Ente, wir spielen bis zur 
Rockerrente“, hatten sich die Puh-
dys geschworen. Auch nach ih-
rem Abschiedskonzert im Janu-
ar, nach 47 Jahren, wird weiterge-
rockt. Maschine hat gerade sein 
Solo-Album „Neubeginner“ vor-
gelegt, im Anfang Februar 2017 
können ihn seine Fans in Dresden 
feiern.  (Chr. Pohl)

Musikprojekt „Rockband 60 
Plus“, Informationsveranstaltung 

2. November, 18 Uhr, in der Music 
Academy Dresden, Fetscherplatz 2a

www.music-academy.com

SCHIRMHERR DIETER BIRR stellte sich probeweise mit Academy-Musik-
schülern in Band-Formation auf: mit dabei Sängerin Ines Döring, Win-
fried Bauer am Bass, Roger Lejenne an der Gitarre (v.r.).  Foto: Pohl

Altstadt. „Kriegsspuren“ lautet 
das Motto der diesjährigen Frie-
densDekade vom 6. bis 16.  No-
vember. In Gottesdiensten und 
Andachten werden gewaltsame 
Kon� ikte und die Folgen von 
Flucht und Vertreibung themati-
siert. In diesem Zusammenhang 
wurde am 6.  November in der 
evangelischen Kirche St. Micha-
el in Bühlau auch die Ausstellung 
„Warum wir nach Dresden ge-
kommen sind. Jüdische Migran-
ten sprechen über die Gründe der 
Flucht“ erö� net. Sie ist bis zum 
16. November vor den Andachten 

„Warum wir nach Dresden gekommen sind…?“
Zeitzeugen-Ausstellung des jüdischen Frauenvereins in der Kirche St. Michael

am 9., 11. und 14. November zwi-
schen 18 und 19.30 Uhr zu sehen 
sowie nach den Gottesdiensten 
am 13. und 16.  November. Seit 
geraumer Zeit wird diese Aus-
stellung, die das Schicksal von 
in Dresden lebenden jüdischen 
Migranten und Spätaussiedlern 
beleuchtet, an wechselnden Or-
ten der Stadt gezeigt. Auf zehn 
1,60  Meter hohen Acryl-Säu-
len werden zwölf Interviews von 
Zeitzeugen abgebildet. Sie bele-
gen, warum Menschen ihre Hei-
mat verlassen mussten, und wie 
es ethnischen Minderheiten in 

Erinnern Sie sich? Im ver-
gangenen Jahr hieß es in 
unseren „Dresdner Stadt-
teilzeitungen“ „Wir sind da-
bei!“ „Wir“ – das waren ganz viele 
Partner, die uns geholfen haben, 
Ihnen in der Vorweihnachtszeit 
eine Freude zu bereiten, in dem 
sie eine Überraschung für unse-
ren virtuellen Adventskalender 
bereitstellten.
Auch in diesem Jahr wollen wir 
Ihnen mit dem Kalender das War-
ten auf Weihnachten verkürzen. 
Tag für Tag haben Sie die Mög-
lichkeit, eine kleine Freude zu er-
leben. Los geht es natürlich am 
1.  Dezember. Wir laden Sie ein, 
uns im Internet zu besuchen. Un-
ter der Adresse www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de entdecken 
Sie unseren virtuellen Advents-
kalender. Klicken Sie auf den ent-
sprechenden Button, dann haben 
Sie die Chance, jeden Tag etwas 
zu gewinnen. Das kann z. B. eine 
Freikarte für eine Veranstaltung 

Jeden Tag eine Überraschung
… im virtuellen Adventskalender unter 
www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

sein, ein Buch oder ein Gut-
schein. Viele Partner helfen 
uns auch dieses Jahr wieder, 

den Kalender zu füllen. Mit 
dabei ist u. a. wieder der Dresdner 
Weihnachtscircus, der Dresdner 
Eislaufclub, der Gutscheinbuch-
verlag, savoir vivre aus Pieschen, 
Flora-Deco, das Dresdner Näh-
kabinett, Pfennig-As und der Co-
mic-Laden. Vielen Dank dafür! 
Jeden Tag im Dezember wählen 
wir unter allen, die den virtuel-
len Adventskalender anklicken, 
einen Glücklichen aus. Die Ge-
winnbenachrichtigung erfolgt 
über E-Mail oder per Telefon (bit-
te an die Adresse und Telefon-
nummer  denken!). Ihre Daten 
werden nur im Zusammenhang 
mit dem Gewinnspiel verwendet, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die genauen Teilnahmebedin-
gungen � nden Sie auf unserer In-
ternetseite. Vielleicht können wir 
auch Ihnen bald gratulieren? 
 (C. Pohl)

„VORFREUDE IM ADVENT“ heißt unsere Botschaft in den nächsten Wochen. 
Lassen Sie sich jeden Tag überraschen.  Grafi k: SV SAXONIA Verlag
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Bildband über Wasserspiele

Autoren Detlef Eilfeld & Jochen Hänsch

Erscheint November 2015

ISBN 978-3-944210-75-9

Preis 34,95 € 
zzgl. Porto- und Versandkosten

Bestellung bei
SV SAXONIA VERLAG 
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Lingnerallee 3 | 01069 Dresden

Tel. 0351 485260 | Fax 0351 4852661
E-Mail offi ce@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Ein besonderer Blick in die 
Vergangenheit von Dresden, 
faktenreiche Geschichten, tol-
le Bilder: All das vereint „Das 
Dresdner Brunnenbuch – 
Teil II“. Ausführlich werden 
darin die Brunnen der Al-
brechtsschlösser vorgestellt 
sowie die Brunnen, die zwi-
schen 1901 und 1948 entstan-
den. Das unterhaltsam ge-
schriebene Nachschlagewerk 
erfreut nicht nur Historiker. 
Auch der 1. Band ist noch lie-
ferbar.

Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form  ·  Band II

den Nachfolgestaaten der Sowjet-
union ergeht. Die Exposition ist 
auch als unterrichtsbegleitendes 
Bildungsangebot für Gymnasien 
und andere Schulen konzipiert. 
Die  Acryl-Säulen können mit ge-
ringem Aufwand in jeder Aula 
aufgebaut werden, um so den Ge-
schichts-, Gesellscha� skunde-, 
Religions- und Ethik-Unterricht 
aller Altersstufen zu ergänzen. 
 (StZ)

Bühlauer Kirche St. Michael, 
Quohrener Straße 18, 

Endhaltestelle Linie 11, 
www.juedischerfrauenverein-dresden.de

X-Mas Tram
Menschen aller Nationalitäten 
sind am 7. Dezember zu einer be-
sonderen Straßenbahnfahrt ein-
geladen. Ziel ist das Jugendhaus 
Emmers, in dem ein Weihnachts-
programm mit Musik und Feuer-
show wartet. In ungezwungener 
Atmosphäre lernen sich deutsche 
und ausländische Bürger näher 
kennen. Für das Projekt werden 
noch Unterstützer gesucht. (StZ)

 www.xmastram.de

Christmas Songs

Der bekannte Tenor Björn Casa-
pietra ist wieder auf Weihnachts-
tournee. Mit seinen „Christ-
mas Love Songs“ gastiert er am 
17. Dezember, 18 Uhr, in der Ma-
rienkirche in Dohna. Vom klassi-
schen „Ave Maria“ bis zu interna-
tionalen Welthits reicht das Re-
pertoire. Mit dabei seine Tochter, 
mit der er einige Weihnachtslie-
der im Duett singt.  (StZ)

www.casapietra.com

Open Air
Und sie singen doch! Am 22. De-
zember, ab 17  Uhr, heißt es im 
DDV-Stadion „Danke Dresden“. 
Als Referenz an seine Heimat-
stadt lädt der Kreuzchor zu ei-
nem weihnachtlichen Lieder-
abend ein. Zunächst sah es so aus, 
als ob er aus � nanziellen Gründen 
verschoben werden muss. Dank 
Partner Volkswagen und weite-
rer Sponsoren wird das Mitsinge-
Konzert doch noch möglich. (StZ)
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Der Dresdner Kreuzchor und die Welt
Seit 800  Jahren ist der Kreuz-
chor mit Dresden eng verbun-
den. Dem Jubiliäum widmet die 
SLUB  – Sächsische Landes- und 
Universitätsbibliothek eine Aus-
stellung, die bis zum 22.  Febru-
ar 2017 zu sehen ist. Sie will vie-
le Fragen beantworten, die sich 
um den Chor, der Dresden in 
der Welt als Kulturbotscha� er 
präsentiert, ranken. Wie gestal-
tet sich das Verhältnis zwischen 
Chor und Schule? Bekennt sich 
der Chor zu allen seinen Kanto-
ren? Ist er eher eine Institution der 
Stadt oder der Kirche? Die Aus-
stellung spannt einen Bogen von 
den Anfängen bis in das 21. Jahr-
hundert. Erzählt werden nicht nur 
Fakten sondern auch Geschich-
ten. Unter den ausgestellten Ob-
jekten � nden sich unter anderem 
ein Meißner Missale aus der Zeit, 
als der Chor noch katholisch war, 

Bücher, die die Reformation be-
gleiteten, Musikalien aus dem Re-
pertoire des Kreuzchors von Or-
lando di Lasso bis Rudolf Mauers-
berger, aber auch Reiseandenken 

und Erinnerungen an vergangene 
Jubiläumsfeiern.  (StZ)

Ö� entliche Führungen am 9./
20. November sowie am 7. Dezember 

http://slubdd.de/kreuzchor 

DR. BARBARA WIERMANN führt Staatsministerin Dr. Eva-Maria Stange, 
Kammersänger Peter Schreier und andere Besucher durch die Kreuz-
chor-Ausstellung in der SLUB.  Foto: © Ramona Ahlers-Bergner

Konzert zum Kirchweihfest 

ANZEIGE

„Wir bieten unserem Pub-
likum wieder das beste Zir-
kusevent des Jahres“, ver-
spricht Zirkusdirektor Mario 
Müller-Milano. Wann? Vom 
14. Dezember bis 2. Januar, wenn 
der Dresdner Weihnachts-Circus 
zum 21. Mal seine Zelte auf dem 
Volksfestplatz an der Pie schener 
Allee aufschlägt. In den 39  Vor-
stellungen sind erstklassige Artis-
ten, liebevoll präsentierte Tierdar-
bietungen und anspruchsvolle 
Clownerie zu erleben. 
Das neue Programm steckt voller 
Action, Späße und Romantik. Da-
für sorgen über 30  Artisten und 
Tierlehrer aus neun Ländern so-
wie 15 Musiker der traditionellen 
Big Band. Das Programm vereint 
elf vielfach preisgekrönte Darbie-
tungen, die durch Clowns-Repri-
sen verbunden werden. 
Das russische Clownduo Slo-
bi verknüp�  meisterha�  Artistik 

Magier, Clowns und Kängurus
Dresdner Weihnachts-Circus gastiert vom 14. Dezember bis 2. Januar

und Komik. Magier Christian 
Farla überrascht mit einer spek-
takulären Magic Show voller 
Tempo und Action, die von allen 
Seiten  einsehbar ist. Auch Kän-
gurus, Seelöwen, Löwen und Ti-
ger werden zu Hauptdarstellern.
Erstklassige Artistik bietet Eli-
sabeth Axt aus Ungarn am Wa-
shington-Trapez und die No-
mads aus der Mongolei mit ihrem 
sechsfachen Salto vom Schleu-
derbrett. 

  Erlebniszelt bietet Action und 
Genuss

Zwei Stunden vor der Show lädt 
das weihnachtlich geschmückte 
Erlebniszelt mit nostalgischem 
Kinderkarussell, Clown und 
Kinderschminken, gastronomi-
schen Ständen und „Kochans 
Genuss Manege“ ein. 
Tickets gibt an allen Vorver-
kaufsstellen, auch auf der neuen 
Homepage.

Dresdner Weihnachts-Circus
Telefon: 0180 3302330

www.dresdner-weihnachts-circus.de

  Freikarten zu gewinnen
Mit etwas Glück können Sie je-
weils 1 x 4 Freikarten gewinnen. 
Schreiben Sie bis zum 30.  No-
vember unter dem Stichwort 
Circus an  stadtteilzeitungen@
saxonia-verlag.de oder an 
SV   SAXONIA Verlag GmbH, 
Lingner allee 3, 01069 Dresden.

Magische Momente.  Foto: PR
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Auf zur Schlemmerreise!

Altseidnitz. Am 2.  Adventswo-
chenende gibt es eine gute Ge-
legenheit, einen der wenigen er-
haltenen Dor� erne in Dresden, 
das schöne Altseidnitz, ken-
nenzulernen. Die Kirchgemein-
de Dresden Gruna-Seidnitz lädt 
zum Kirchweihfest am 2. Advent 
nach Altseidnitz ein. 
Besonderer Höhepunkt dabei ist 
das Konzert zum Kirchweihfest 
am 3.  Dezember, 17  Uhr. Es er-
klingt das Magni� cat von John 
Rutter. Vorangestellt wird das 
Deutsche Magni� cat in der Ver-
tonung von Heinrich Schütz. Es 
musizieren unter der Leitung von 
Klaus Holzweißig die Kantoreien 

Ottendorf-Okrilla/Weixdorf und 
Medingen/Großdittmannsdorf, 
die mit der Gemeinde Gruna-
Seidnitz freundscha� lich verbun-
den sind. Das Konzert beginnt 
17  Uhr in der Nazarethkirche, 
Altseidnitz 12. Vor und nach dem 
Konzert wird die schöne Traditi-
on fortgesetzt, den Abend bei ei-
nem Glas Glühwein oder Punsch 
im Innenhof ausklingen zu lassen. 
Außerdem gibt es selbstgebackene 
Plätzchen. 
Am 4. Dezember lädt die Kirch-
gemeinde um 10 Uhr zum Fami-
liengottesdienst in die Nazareth-
kirche ein.  (StZ)

www.kirche-gruna-seidnitz.de

Auch 2017 können Sie mit Gut-
scheinbuch.de eine Schlemmer-
reise unternehmen. Restaurants 
und Cafés in Dresden und Um-
gebung erwarten Sie. Die handli-
che Broschüre enthält 206 Wert- 
und 2für1-Gutscheine für den Be-
such von Gaststätten, Freizeit- und 
Wellnessoasen. Sie gilt bis zum 
31.  Januar 2018. Ob im Restau-
rant Rossini oder im Café Central 
am Altmarkt in Dresden, im Pu-
robeach in der Leipziger Vorstadt 
oder im Weinrestaurant Dornblü-
te in Striesen oder im Petit Frank 
in Pieschen  – hier können Sie zu 
günstigen Konditionen genießen. 
Zum ersten Mal im Gutschein-
buch dabei ist z. B. das Enchilada, 
das erst am 17. Juni 2016 in Dres-
den erö� nete. Die Regeln sind 
ganz unterschiedlich, mitunter ist 
auch eine Anmeldung erforderlich. 

Jede der teilneh-
menden Gaststät-
ten wird kurz vor-
gestellt ebenso wie 
die beteiligten Freizeiteinrichtun-
gen und Wellnessoasen. Dazu ge-
hören z. B. der Segway-FunPark 
Dresden, das Quick� t Fitnesscen-
ter oder das Bowlingparadies in 
Dresden-Strehlen. Sie können sich 
aber auch auf Besuche in der Co-
mödie Dresden, im Societaetsthe-
ater oder in den Museen der Stadt 
freuen. Freizeiteinrichtungen wie 
die Kletterarena, Aqua Dom und 
SEA LIFE in Berlin, der Sonnen-
landpark in Lichtenau, Kanu Ak-
tiv Tours mit Bootsverleih und In-
doorklettergarten erwarten Ihren 
Besuch. Enthalten sind auch Gut-
scheine für Modegeschä� e und 
fürs Online-Shoppen.
 www.gutscheinbuch.de

Weihnachten am Elbhang
Vom 3. Dezember bis 18. Dezem-
ber � ndet der Elbhangfest-Weih-
nachtsmarkt in Loschwitz statt, 
schon zum 20. Mal. Programmko-
ordinatorin Ulrike Schüler ge-
währt erste Einblicke in das Pro-
gramm: „Abseits vom Trubel 
präsentieren ausgewählte Kunst-
handwerker im Lichterglanz 
strahlender Höfe und angrenzen-
der Läden rund um den Körner-
platz wieder Hochwertiges, Phan-
tasievolles und Unerwartetes.“ 
Rund 30  Kunsthandwerker und 
Künstler der Region bieten ihre 
erlesenen Kreationen von hand-
gefertigtem Zinnschmuck über 

Glasengel, Trockenblumenkrän-
ze, kunstvolle Lampen, Schafs-
woll- und Filzprodukte, Buchbin-
dearbeiten bis hin zu Nützlichem 
aus Holz und Keramik an.
„Auf die steigende Nachfrage 
nach Angeboten für Kinder“, so 
Ulrike Schüler, „ reagiert der Ver-
ein mit neuen Ideen. So wird die 
Fläche hinter der Sen� üchse mit 
der originellen Krippe des Holz-
künstlers Klaus Wiechmann im 
Sinne einer Kinderspielstraße 
weiter ausgebaut. An jedem Wo-
chenende � ndet ein Kinderlieder-
singen mit Günther Hahn am Ak-
kordeon statt. Am 9. Dezember, 

ab 18 Uhr, können sich dann Gro-
ße wie Kleine zum gemeinsamen 
Weihnachtsliedersingen mit den 
Wachwitzer Grasmücken zusam-
men� nden.“
Auf der kleinen Bühne sind ver-
schiedene Posaunenchöre der Re-
gion zu erleben, aber auch Künst-
lerensembles, die dem Elbhang 
verbunden sind, wie etwa die Wir-
beley, die Elbzigeuner oder das 
Drucklu� orchester. Am 11. De-
zember heißt es ab 15.30 Uhr im 
Ortsamt Loschwitz: „Du� e Weih-
nachten – Nicht alltägliche Weih-
nachtsgeschichten“ mit dem Trio 
Literale.  (M. Neumann)
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Die Weihnachtszeit kommt lang-
sam näher. Da stellt sich die Frage 
nach originellen Geschenken. Ge-
fragt sind vielfach personalisier-
te Präsente. Der Beschenkte ent-
deckt darauf also seinen Namen 
oder einen auf ihn zugeschnit-
tenen Spruch. Im Pokalshop 
von Mathias Zschaubitz in 
Weixdorf � nden Sie dafür ge-
eignete Artikel wie Feuerzeuge, 
Kinderbestecks, Bierkrüge oder 
Taschen � aschen. Auch die Lie-
besschlösser kann man sich hier 
fertigen lassen. Von Beginn an ge-
hören zum Sortiment gravierte 

Schilder und Sportpreise, 
Pokale und Medaillen. Bei man-
chem Dresdner Sportevent wur-
den die Sieger mit Preisen aus die-
sem Geschä�  geehrt.
Schieben Sie Ihre Weihnachtsein-
käufe nicht auf die lange Bank! 

Geschenke mit der persönlichen Note

gravierbare Geschenke: ZIPPO Feuerzeuge
Kinderbestecks
Bierkrüge
Flachmänner
Liebesschlösser
...    und anderes

neu
Mo - Do   14 - 18 Uhr
Fr  9-12 / 14 - 18 Uhr

www.gravuren-zschaubitz.de

Königsbrücker Landstr. 322, 01108 Dresden-Weixdorf, Tel.: 0351-8800136
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Radfahren: Konzept und Wirklichkeit
Autorisierter Fachhandel/Verkauf & Service
Kaffeevollautomaten für Haushalt & Gewerbe
Kaffee & Zubehör

Körnerplatz 11, 01326 Dresden, Fon 0351 2631320
coffeematic@gmx.de, www.coffeematic.de

...Swiss Coffeeshop

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 10–18.30 Uhr
Sa. 10–14 Uhr
Mo. n. V.

Wir fördern die Region
Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer und Coll. | BAmBini – Der Kinderladen | BKK VBU |   

Beate Protze immobilien GmbH | Blumenhaus mende |  
Café Toskana | Cleiderei Rosenpfeffer | Cuoco Herrenausstatter | DiViAn Hairdressing |  

Dr. Passin, Kieferorthopädie | Dresdner Volksbank Raiffeisenbank eG | 
edelrausch® Handels- und Service GmbH | Elektro-Schäfer |  

Ristorante farinelli | Geigenbauer Gläsel | Hüblers Café-Lounge |   
Lavendel-Apotheke | besonders – mode für Frauen | no 1 Womenstyle GmbH |  

Optik Schubert | Ostsächsische Sparkasse Dresden | Pension nebenan |  
Physiotherapie Walther/Skala | Radiolog. Gemeinschaftspraxis | Rechtsanwälte Wissmann | 

Restaurant Antik Alexander | Schillerapotheke | Schuhhaus Süss | Schillergarten | 
Sparda-Bank | Spielwaren am Blauen Wunder | Steuerberaterin mildenberger-Wolf |  

Thalia.de | TUi Reisecenter | Uhren Zietz | Villa marie |  
Vitanas Senioren Centrum | Vom Fass | Vorwerk Podemus – Bio markt |  

Werbegemeinschaft Schiller Galerie | Zahnarztpraxis Dr. Löschner | Zahnarztpraxis Dr. Päßler

Für Sie am Schillerplatz
Sie sind auf der Suche nach einem besonderen Geschenk? 
Lassen Sie sich von den Ideen im Spezialitätengeschäft 
„Vom Fass“, Tolkewitzer Straße 4, inspirieren. Inhaberin 
Angela Grewing berät Sie gern. Hier schlummern in Ei-
chenfässern, Glasballons und Tonkrügen flüssige Schät-
ze: hochprozentige Spirituosen, exzellente Obstbrände, 

verführerische Liköre, 
gesunde Öle und wür-
zige Balsam-Essigspe-
zialitäten.  Über 120 
Köstlichkeiten! Favo-
riten sind die edlen 
Whiskies. 24 Kostpro-
ben davon stecken im 
„Adventskalender für 
Erwachsene“: in einer 

hübschen Geschenktüte mit 24 kleinen Fläschchen. Als 
Alternative können Sie auch einen Gourmet-Adventska-
lender erwerben. Und wer möchte, erhält gratis den von 
An drea Damp hochwertig illustrierten Koch-Kunst-Ka-
lender – so lange der Vorrat reicht. Seit 12 Jahren erfüllt 
das Geschäft „Vom Fass“ am Schillerplatz Kundenwün-
sche. Lassen Sie sich auf die Philosophie von Angela Grew-
ing ein: „Sehen, probieren, genießen.“ 
 www.whisky-adventskalender.eu

Flüssiges vom Fass spaRda-Bank –  ihR BauFinanzieReR
Sie suchen eine größere 
Wohnung? Für die Finan-
zierung Ihres Wohntraums 
sollten Sie einen erfahre-
nen Partner wählen, der 
Ihr Vorhaben professionell 
begleitet. Die Sparda-Bank 
am Schillerplatz 1–2 berät 
seit über zehn Jahren Fa-
milien, Paare und alle, die sich für den Bau oder Kauf einer 
Immobilie interessieren. Die Bank belegt in Tests und Um-
fragen regelmäßig Spitzenplätze und wurde wiederholt als 
Baufinanzierer ausgezeichnet.
Über den Beispielrechner der Bank www.sparda-b.de/bau-
finanzierung.php können Sie herausfinden, wie viel Immo-
bilie für Sie drin ist. Im Beratungsgespräch werden dann  
alle Details erläutert und geprüft. Wichtig ist, dass die mo-
natlichen Raten der Finanzierung langfristig in Ihr Bud-
get passen. Ihr neues Zuhause wollen Sie schließlich ent-
spannt und zufrieden genießen können. Die Sparda-Bank 
bietet Ihnen neben einem gebührenfreien Girokonto auch 
attraktive Anlage- und Vorsorgelösungen. Bei Interesse an 
einer Beratung vereinbaren Sie Ihren Termin einfach on-
line oder schauen Sie direkt am Schillerplatz 1–2 vorbei. 

www.sparda-b.de/terminvereinbarung.php

Prellerstraße 18 · 01309 Dresden
Telefon: (03 51) 315 525 0 · Fax: (03 51) 315 525 55

restaurant@hotel-pension-andreas.de
www.hotel-pension-andreas.de

Restaurant VillenColonie
Hotel Andreas

Gänsekeulen, Gänsebrüste, Gänseschmalz
gebraten und geräuchert!

Ganze Gänse für 4 - 6 Personen auf  Vorbestellung.
Für unsere Kleinen gibt’s Nuggets.

�
Frisches, hausgebackenes Brot –

Ein Gläschen Wein oder ein frisch Gezapftes!

�
Sie essen keine Gans? Na sowas,

Selbstverständlich gibt es auch an diesen Tagen etwas
außer Gans … schmackhaft!

(Reservierungen erbeten!)

MartinsGans
     schmackhaft ...

or
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Radfahren soll in Dresden at-
traktiver werden. Das ist das 
erklärte Ziel des Radverkehrs-
konzeptes, das Raoul Schmidt-
Lamontain, Beigeordneter für 
Stadtentwicklung, Bau und Ver-
kehr, am 21.  Oktober öffentlich 
vorstellte. Wer in der Stadt un-
terwegs ist, weiß: fürs Radfah-
ren muss der Bürgermeister kei-
ne Lanze brechen. Dresdner fah-
ren gern und viel Rad, sie ken-
nen auch die Stolperstellen, im 
wörtlichen und übertragenen 
Sinn. Sie wird es freuen zu hö-
ren, dass das klassifizierte Rad-
verkehrsnetz für den Alltags-
radverkehr einmal circa 829 Ki-
lometer lang werden soll – dop-
pelt so lang wie gegenwärtig. 

Davon sind 330 Kilometer mit ei-
ner entsprechenden Wegweisung 
konzipiert. Damit diese Radwege 
auch ordentlich befahrbar sind, 
wurden rund 450 Maßnahmen 
im Hauptroutennetz identifi-
ziert. Teilkonzepte für die Ver-
besserung der Verkehrssicher-
heit, zum Fahrradparken und zu 
Bike & Ride sind ebenso erarbei-
tet worden wie Aussagen zum Fi-
nanzierungsbedarf. Der soll bei 
45 Millionen Euro liegen. 
Das Konzept soll im März vom 
Stadtrat beschlossen werden. 
Bis dahin werden sicher noch 
viele Wünsche laut nach kon-
kreten Verbesserungen. Stich-
wort Schillerplatz. An diesem 
komplizierten Knotenpunkt 

einschließlich der Überquerung 
des Blauen Wunders ist die Si-
tuation für Radfahrer unbefrie-
digend. Schon lange wird nach 
der richtigen Idee gesucht. „Wir 
arbeiten an kreativen Lösungen“, 
hieß es salomonisch von seiten 
der Stadt. Ob das ein separa-
ter Radweg auf der Loschwitzer 
Brücke sein kann, wie ihn der 
Allgemeine Deutsche Farrad-
club (ADFC) befürwortet? Wie 
alltagstauglich ist die Idee, dass 
die (Einbahn)-Hüblerstraße von 
Radfahrern offiziell in entge-
gengesetzter Richtung befahren 
werden darf? Hier gibt es noch 
viel Diskussionsbedarf, bis ein 
zufriedenstellender Kompromiss 
erzielt wird.  (Chr. Pohl)

Die Bürgerinitiative Blasewitz 
und der vor einem Jahr gegrün-
dete Verein Kulturerbe Blasewitz 
wollen künftig ihre Kräfte bün-
deln und zusammengehen. Das 
wurde auf der Bürgerversamm-
lung am 6.  Oktober bekanntge-
geben. Klaus Morawetz von der 
Bürgerinitiative sieht darin gute 
Chancen, das Engagement für den 
Stadtteil zu verstärken. „Die Le-
bensqualität ist hier so hoch, da-
mit das auch für die nächste Ge-
neration so bleibt, setze ich mich 
dafür ein“, sagt er. Vor allem geht 
es darum, den Gebietscharakter 
zu erhalten und das historische 
Erbe zu bewahren. Ein „Dauer-
brenner“ dabei ist der Erhalt der 
historischen Gasbeleuchtung, 
über den auf der Versammlung 
heiß diskutiert wurde. Einhelliger 
Wunsch der Anlieger: die Gasla-
ternen zu erhalten, zu ertüchtigen 

und wieder zu vervollständigen. 
Die Stadt verweist auf Sicherheits-
gründe und gesetzliche DIN-Vor-
gaben in punkto Helligkeit, um 
die Umrüstung der Gaslaternen 
auf elektrische Leuchten zu be-
gründen. Physiker Klaus Mo-
rawetz hat dem viel entgegen-
zuhalten: Nach Berlin, London, 
Düsseldorf und Prag ist Dresden 
die Stadt, die noch die meisten 
funktionstüchtigen Gaskande-
laber aufweist  – rund 1.000, das 
sind etwa zwei  Prozent der öf-
fentlichen Beleuchtung. Die Kos-
ten für die Gaslaternen seien über 
ihre Lebensdauer gerechnet nicht 
wesentlich teurer, und auch der 
CO2-Ausstoß für ein Jahr sei ge-
rade mal so hoch wie der eines 
Kohlekraftwerkes in 40 Minuten. 
Ein weiteres Argument: Gaslater-
nen ziehen aufgrund ihres güns-
tigeren Lichtspektrums keine 

Insekten an, während die (von der 
Stadt favorisierte) Beta-Leuchte 
rund 150 Insekten pro Nacht ver-
nichtet. „Warum Gas erst verstro-
men, und dann elek trische Leuch-
ten betreiben?“ fragt sich Mo-
rawetz. Aus seiner Sicht könnte 
man die Gaslaternen heller leuch-
ten lassen, wenn statt der drei vier 
Glühstrümpfe betrieben werden. 
„Wir hoffen auf ein Umdenken“, 
so Morawetz und verweist 
auf Laubegast. Die Leubener 
Ortsbeiräte setzten sich dafür 
ein, die Gasbeleuchtung in der 
Tauernstraße gegen die Pläne 
der Stadt zu erhalten. Um die 
historischen Gasleuchten zu 
kämpfen, sei nur ein Beispiel, 
wenn es um den Gebietscharakter 
in Blasewitz und Striesen geht. An 
weiteren Themen dürfte es dem 
neu aufgestellten Verein nicht 
mangeln.  (C. P.)

Für den Erhalt der Gaskandelaber



Dresdner Stadtteilzeitung 7Bauen | Wohnen

Service

Seniorenzentrum „Elbwiesenhof“
Die Richtkrone auf der Bau-
stelle des neuen Seniorenzent-
rums „Elbwiesenhof“ ist inzwi-
schen wieder eingeholt, Stück 
für Stück wird an der Fertigstel-
lung der Einrichtung gearbei-
tet, die im Sommer 2017 überge-
ben werden soll. An der Bodenba-
cher Straße 47, auf einem ehema-
ligen Garagenstandort, errichtet 
die Pro Urban AG aus Meppen 
einen modernen viergeschossi-
gen P� egekomplex mit 150 Zim-
mern, darunter einige für Paare. 
Geschä� sführer und Architekt 
Manfred Möller stellte im Blase-
witzer Ortsbeirat das Projekt am 
26.  Oktober vor. Im Erdgeschoss 
sind u. a. ein ö� entlich zugängli-
ches Restaurant, eine eigene Kü-
che, Cafeteria und � erapieraum 
geplant. In den einzelnen Eta-
gen gehört zu den verschiedenen 
Wohngruppen jeweils ein großer 
Gemeinscha� sbereich. Für Be-
wohner mit Demenz wird es eige-
ne Wohngruppen geben. Eine Be-
sonderheit ist die große Dachter-
rasse im 3. Obergeschoss, die den 

Besuchern einen weiten Blick in 
die Umgebung erö� net. Ob auch 
bis zur Elbe, wie es der Name des 
Objektes nahelegt? Vorstand Ra-
phael Wellen holte bis weit in die 
Vergangenheit aus, um einen Be-
zug zum Verlauf der alten Elbar-
me und den Elbwiesen herzu-
stellen, die prägend für die Stadt 
sind. Auf alle Fälle werden die Be-
wohner gern den grünen Innen-
hof mit der großzügigen Terras-
se nutzen und den benachbarten 

Rothermundpark. Zwischen bei-
den schirmt derzeit noch eine alte 
Grenzmauer den Skaterpark ab. 
Da diese brüchig sei, soll sie ab-
gerissen werden. Eventuell kön-
ne ein Teilbereich erhalten wer-
den. Aber der Blick in den Park sei 
wichtig und erwünscht.
Sobald der Erö� nungstermin 
feststeht, will sich der Betreiber 
des Heims mit den Akteuren im 
Stadtteil Gruna in Verbindung 
setzen, so Manfred Möller.  (C.P.) 

DAS NEUE DOMIZIL für Senioren soll im Sommer bezugsfertig sein. Foto:SD
Sonderpreis für 6. Grundschule

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Ausstellungen rund um Strom,
Gas, Fernwärme und Wasser.

Kraftwerk Mitte  
Eingang Könneritzstraße 
Öffnungszeiten: Mittwoch 10:00 –17:00 Uhr

Im Kraftwerk Mitte schlug lange das Herz der Dresdner Stromerzeugung. 
Und hier, wo bis vor wenigen Jahren noch Energie produziert wurde, 
befindet sich nun das Dresdner Energie-Museum.

Begeben Sie sich mit uns auf eine außergewöhnliche Reise, erleben Sie 
eine spannende 360°-Multimedia-Show und freuen Sie sich auf Exponate, 
Unikate und Zeitzeugnisse aus über 180 Jahren Energieversorgung. 

Führungen für Gruppen sind möglich.
Informationen und Anmeldung unter 0351 860-4180.
www.kraftwerk-museum.de

NovEMbEr 2016 – März 2017 

Sonderöffnungszeiten jeden

Samstag 13:00–17:00 Uhr

Wissen, wo die Wärme bleibt.
Das Thermografie-Paket der DREWAG.

Machen Sie sich ein „Wärmebild“ 
Ihres Hauses, finden Sie Schwach-
stellen und sparen Sie wertvolle 
Heizenergie. Das Thermografie-
Paket  hilft Ihnen dabei.

Die Thermografie ist ein Verfahren,  
bei dem mittels Infrarotstrahlen 

Energie verluste 
sichtbar gemacht 
werden können. 
Eine Wärmebild-

kamera ermittelt hierbei mögliche 
Schwachstellen an Ihrem Haus und 
zeigt Ihnen, wo genau die Wärme ver-
loren geht. 

Das DREWAG  Thermografie-Paket 
umfasst sechs kommentierte Infrarot-
aufnahmen Ihrer Immobilie, eine indi-
viduelle Info-Broschüre, die Sie auch 
als PDF-Datei auf CD erhalten, Moder-
nisierungstipps für die aufgezeigten 
Schwachstellen so wie ein Fachgespräch 

mit einem Energie -Berater. Sie erhal-
ten das DREWAG Thermo grafie-

Paket bei uns für nur 89 Euro  
(inklusive 19 % MwSt.) 

Energieverluste
sichtbar gemacht 
werden können. 
Eine Wärmebild-

ufnahmen Ihrer Immobilie, eine indi
viduelle Info-Broschüre, die Sie auch 
als PDF-Datei auf CD erhalten, Moder
nisierungstipps für die aufgezeigten 
Schwachstellen sowie ein Fachgespräch 

mit einem Energie-
ten das DREWAG Thermo

Paket bei uns für nur 89 Euro 
(inklusive 19

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Altmarkgalerie Dresden 
Für MEHR als ein Dankeschön! 
Infos Mo–Fr bis 19 Uhr: 0351-272260 
JETZT Ihren Termin vereinbaren!

PLASMAspender
gesucht.

Zum 7. Mal hat die Landeshaupt-
stadt Dresden den Erlweinpreis 
vergeben. Mit der Auszeichnung 
für architektonische Qualität 
wurde am 4. November die kom-
plexe Sanierung des Schulgebäu-
des der 81. Grundschule „Robert 
Weber“ in Cotta einschließlich 
dem Erweiterungsbau und Neu-
bau der Turnhalle geehrt. Mehre-
re Projekte erhielten eine beson-
dere Anerkennung der Jury. Dazu 
gehörte auch die 6.  Grundschule 
„Am Großen Garten“, Fetscher-
straße 2. Sie war 22 Monate lang 

DIE BESONDERS GUT gelungene Sanierung der 6. Grundschule „Am Gro-
ßen Garten“ wurde jetzt mit einem Preis geehrt.  Foto: Pohl

in der Verantwortung der ARGE 
Klinkenbusch + Kunze (BDA) 
und dem Büro hänel furkert ar-
chitekten (BDA) aus Dresden 
denkmalgerecht saniert worden. 
Seit August 2015 steht die moder-
nisierte Einrichtung wieder den 
Kindern o� en.  Die Schule erhielt 
u.a. ein neues Dach, einen zweiten 
Rettungsweg sowie einen neuen 
barrierefreien Eingang an der Fet-
scherstraße. Aus dem einstigen 
Turnsaal wurde die Mensa. 
Der nächste Erlweinpreis wird 
2020 vergeben.  (C.P.)

Medienfestival „Verspielte Welt(en)
Mit kreativen und kuriosen Akti-
onen zeigt sich das Medienfestival 
am 12. und 13.  November unter 
dem Motto „Verspielte Welt(en)“: 
Mal eben ein Videospiel erstel-
len, 3D-Druck-Variationen kreie-
ren, selbst zur Spiel� gur werden, 
sich in Retro-Games verlieren … 
Digitale Medien faszinieren mit 
unzähligen Möglichkeiten. „Das 
Medienfestival in Dresden ist das 
Forum für digitale Medienkultur 

von und für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene“, sagt Kirsten 
Mascher, Festivalkoordinatorin 
im Medienkulturzentrum Dres-
den. Über 50 Workshops, Akti-
onen und Installationen laden 
in den Technischen Sammlun-
gen, Junghansstraße 1–3, ein, sich 
multimedial auszuprobieren. Ob 
Streetgames, alternative Games 
oder Retro-Spiele-Halle mit his-
torischen Heimcomputern und 

Konsolen  – hier kann sich jeder 
ausprobieren. 
Höhepunkt des Festivals ist die 
Verleihung des 18. Deutschen 
Multimediapreises mb21 am 
12. November, 16 Uhr. Die Cross-
Media Tour, die zahlreiche Medi-
en-Workshops für Dresdner Kin-
der und Jugendliche bereit hält, 
feiert ihr jährliches Finale an die-
sem November-Wochenende. 
  (StZ)
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Gesundheit weiter denken
Unter dem Titel „Verantwortung 
der Kommune im Präventions-
gesetz“ lädt die Landeshauptstadt 
Dresden am 2.  Dezember, von 9 
bis 15 Uhr, zu einer Gesundheits-
konferenz ein. Sie � ndet im Neu-
en Rathaus, Rathausplatz 1, statt. 
Eine Anmeldungen ist bis zum 
11. November möglich. Während 
der Veranstaltung und den pa-
rallel statt� ndenden Workshops 
wird auf das Präventionsgesetz 

und deren Umsetzung auf kom-
munaler Ebene eingegangen. Ziel 
ist, die gesundheitliche Lage der 
Bevölkerung weiter zu verbes-
sern. In Workshops sollen Maß-
nahmen zur Förderung eines ge-
sunden Aufwachsens, Lebens und 
Älterwerdens in der Stadt gemein-
sam mit Experten und den Bür-
gern weitergedacht und diskutiert 
werden. So spielen medizinischer 
Kinderschutz ebenso eine Rolle 

wie Suchtprävention, Mobilität, 
Migration und Gesundheit. 
Veranstalter ist das WHO-Pro-
jekt „Gesunde Städte“ in Ko-
operation mit der Sächsischen 
Landesvereinigung für Gesund-
heitsförderung e. V. sowie der 
Berufsgenossenscha�  für Ge-
sundheitsdienst und Wohl-
fahrtsp� ege.  (StZ)

Infos, Programm, Anmeldung unter 
www.dresden.de/who. 

(Fortsetzung von Seite 1)
Läu�  alles nach Plan, können 
die Schüler im Frühjahr  2018 
hier zum Sportunterricht antre-
ten und rennen, Ballspielen oder 
an den Geräten turnen. Die Hal-
le ist so geplant, dass sie auch für 
größere Veranstaltungen genutzt 
werden kann. 

Sport und Spiel 
in neuer Halle

Kostenpunkt: 3,57  Millionen 
Euro. Der Ersatzneubau wird 
über das sächsische Sonderpro-
gramm „Brücken in die Zu-
kun� “ � nanziert. In diesem Pro-
gramm stehen für die nächsten 
Jahre rund 800  Millionen Euro 
für Kommunen des Freistaates 
zur Verfügung.  (C.P.)

    

Rund-um-Betreuung
und P� ege zuhause

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Thomas Heller

PROMEDICA PLUS Dresden-Ost
Dresdner Straße 37a | 01326 Dresden
Tel. +49(0)351-40 75 40 60
dresden-ost@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/dresden-ost

Hauswirtschaft · Betreuung · Pflege 
Abgestimmt auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse

Schlüterstraße 29, 01277 Dresden
Tel. 0351 31906003, 0173 4653652

Mehr Infos erhalten Sie unter: www.betreuungsservice-kneschke.de
In Kooperation zum Pflegedienst Simona Kneschke & Team

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen

PHYSIOTHERAPIE SORGENFREY

Augsburger Straße 46 · 01309 Dresden
Tel. / Fax 3 14 33 18 · PTsorgenfrey@aol.com

Montag bis Freitag 8.00 Uhr – 18.00 Uhr und nach Vereinbarung

Augsburger Straße 46 · 01309 Dresden

Ein herzliches Dankeschön an unsere Kunden und 
Patienten für Ihre Treue zum 10-jährigen 

Bestehen unserer Praxis.

UNSER TEAM

Unser Highlight im November:

MEN‘S STYLE

Tolkewitzer Str. 38A · Telefon: 0351 3140145
www.haarmanufaktur-dresden.de

Öffnungszeiten:
Mo 13–21 Uhr · Di–Fr: 8–21 Uhr · Sa 8–16 Uhr

F r i s e u r
B a r b i e r
Zweith a ar
K o s m e t i k
M a  k  e    U  p
M a s s a g e
Workshops
E v e n t s
L i f e s t y l e

Seit dem 1.  November ö� nen 
wieder insgesamt sieben Kirch-
gemeinden in Dresden ihre Tü-
ren für Wohnungslose, um ih-
nen in den kalten Monaten bis 
zum 31.  März ein warmes und 
trockenes Nachtquartier anzu-
bieten. Ein Abendessen sowie 
ein Frühstück werden von den 
ehrenamtlichen Helfern berei-
tet. Pro Schicht kümmern sich 
jeweils zwei Helfer um das Wohl 
der Gäste. Diese erhalten auch 
die Möglichkeit, zu duschen und 
über Nacht ihre Sachen waschen 
zu lassen. Die Nachtcafés sind 

Nachtcafés wieder geöff net
wie folgt geö� net: montags in der 
Dreikönigskirche, An der Drei-
königskirche 12, dienstags in der 
evangelischen Gemeinde Lau-
begast, Hermann-Seidel-Stra-
ße  3, mittwochs in der Katholi-
schen Pfarrei „Heilige Familie“ 
in Zschachwitz, Meußlitzer Stra-
ße 108, donnerstags in der evan-
gelischen Gemeinde Loschwitz, 
Grundstraße  36, freitags in der 
Zionsgemeinde in Plauen, Bay-
reuther Straße  28, sonnabends 
in der Katholischen Pfarrei St. 
Franziskus Xaverius, Stau� en-
bergallee 9h, und sonntags in der 

katholischen Pfarrei St. Petrus, 
Dohnaer Straße  53. Ehrenamt-
liche Helfer werden in verschie-
denen Kirchen vor allem noch 
für die Frühschicht gesucht. Pro 
Schicht sind jeweils zwei Hel-
fer im Einsatz. Wer von 5.45 bis 
8.45 Uhr Zeit hat und sich in ei-
nem der Nachtcafés engagieren 
möchte, kann sich gerne an Ad-
riana Teuber bei der Diakonie 
Stadtmission Dresden wenden 
(Tel.: 0351 2066015 oder per Mail 
an sozialberatung.nord@diako-
nie-dresden.de). (ct)

www.diakonie-dresden.de

Ehrenamtliche 
gesucht

Das Team des Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienstes 
Dresden sucht Unterstützung in 
der Begleitung von Familien mit 
lebensverkürzt erkrankten Kin-
dern und Jugendlichen sowie für 
die Ö� entlichkeitsarbeit. Voraus-
setzung für ein Engagement ist ein 
Vorbereitungskurs, der im Januar 
2017 beginnt. Eine Anmeldung ist 
bis Ende November 2016 möglich. 
Informationen über die Arbeit des 
Vereins und den Kursablauf er-
fahren Sie im Kinderhospizdienst 
bei den Koordinatorinnen Hei-
ke Lebelt und Ulrike Richter un-
ter 0351 3146472 oder dresden@
deutscher-kinderhospizverein.de. 
Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Dresden begeht 
in diesem Jahr sein zehnjähriges 
Bestehen. (BZ)

20 Jahre Bücherhausdienst
Seit 1996 bieten die Städtischen 
Bibliotheken den besonderen 
Service des Bücherhausdiens-
tes für Kranke, Hochbetag-
te oder Menschen mit Behinde-
rung an, die den Weg in die Bi-
bliothek nicht mehr selbst be-
wältigen können. Gegenwärtig 
sorgen 85  ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer dafür, dass 
die Bücher an die richtige Adres-
se kommen. Im Jahr  2015 wur-
den über 1.000  Einzelbesuche 
durchgeführt, fast 16.000 Bücher 
und andere Medien wurden ver-
liehen. 99 Leser nutzen im Stadt-
gebiet Dresden dieses Angebot. 
Die älteste Leserin ist 103  Jah-
re alt. Derzeit können sich gern 
weitere Leser Bücher nach Hause 
bringen lassen. Am Anfang steht 
immer ein Erstbesuch, um die 
Wünsche zu erfassen.

Dieser soziale Service wird durch 
verschiedene Kooperationspart-
ner unterstützt. Dazu gehören 
das Deutsche Rote Kreuz Dres-
den, die Bürgersti� ung Dresden, 
die Volkssolidarität Dresden, 
die FSD Fahrzeugsystemdaten 
GmbH und die STESAD.
Im 20.  Jahr seines Bestehens ist 
der Bücherhausdienst, der Teil 
der Sozialen Bibliotheksarbeit 
ist, jetzt mit dem Sächsischen 
Bürgerpreis geehrt worden. Ge-
würdigt wurde dabei, dass Men-
schen, die aufgrund körperli-
cher Einschränkungen keine Bi-
bliothek besuchen können, dank 
Ehrenamt am kulturellen Leben 
teilhaben können.  (StZ)

Für Fragen und Informationen steht 
Lena Schulz bereit. Kontakt: 

Telefon 0351 86482255
buecherhausdienst@bibo-dresden.de

ANZEIGE

Auf uns, Freunde!
Männer nehmen sich die Zeit 
für die wichtigen Momente im 
Leben. Ob das Wiedersehen mit 
den besten Schulfreunden auf 
der gemeinsamen Bergtour, das 
Skiwochenende mit den Kol-
legen aus der Firma, die längst 
auch Kumpels geworden sind, 
oder die eigene Hochzeit mit der 
Liebe des Lebens. 
Und für das passende Styling zu 
jedem Anlass, ganz egal ob Ca-
sual, Business oder Outdoor, ha-
ben Männer einen zuverlässigen 
Partner: Die Haarmanufaktur! 
Denn wir komplettieren Deinen 
Style auch mit einer Bartrasur. 
Und dann kannst Du mit einer 
warmen Kompresse bei einer in-
dividuellen Kopfmassage ent-
spannen. Stilsicherheit von Kopf 
bis Fuß.

Wohlfühlen – erwünscht & ver-
standen!
Übrigens: Die neuen Men‘s Fa-
shion seht ihr zur room+style im 
Januar auf unserer Show!

Susann Schwanebeck
Die Haarmanufaktur

Tolkewitzer Straße 38A
Telefon: 0351 3140145

www.haarmanufaktur-dresden.de


